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Der liebe Gott und der Dichter

Ein Frühlingslied von Max Mumenthaler

Es ist ein lieblicher Maientag,
die Finken schlagen im Schlehdornhag,

ringsum leuchten die schneeweißen Höschen

der jungfräulich blühenden Buschwindröschen

und munter plätschert der Wiesenbach

dem goldenen Saume der Trollblumen nach.

Niedergedrückt von Sorgen und Schmerzen

wandert ein Jüngling mit blutendem Herzen,

mit weinenden Augen und bitterem Munde

durch diese göttliche Feiertagsstunde.

Der Meister im Himmel bemerkt es und spricht:

«Wahrhaftig! ein trotziges Trauergesicht!»

Flugs zieht er sein glitzerndes Sternenkleid an

und fliegt -mit der lichtschnellen Sonnenstrahlbahn

hinunter zur Erde, zum Jüngling und fragt:
«Nun beichte, mein Lieber, warum wird geklagt?

Was sollen die salzigen Tränen bedeuten,

just jetzt, wo die Engel den Frühling einläuten?»

Da setzt sich der traurige Joggel ins Gras

und putzt sich bekümmert das Brillenglas:
«Ach Herr aller Welten, o himmlischer Richter,

ich bin doch ein Künstler, ein lyrischer Dichter!»

Der Herrgott, gerührt vor so vielem Rauch,

schüttelt den Kopf, und sieh er weint auch!
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